LinkeStmk-Treff : Protokoll

Mo. 1.Juli, 2013 19:00-21:00
Traminer-Weinstube, 8010 Graz, Klosterwiesgasse 2

Anwesend: Alois, Ante, Konrad, Wolfgang, ab ca. 20:00 Johann

Protokoll: Wolfgang

Tagesordnung (Vorschlag)

· -Berichte

· - Kasachstan – Flugblatt / Aktion zusammen mit P25 (Alois)

· - Brief an SLP bezüglich der Wahlunterstützung (Wolfgang)

· - Stand der Gespräche mit KPÖ zum Thema Bauen und Wohnen in Graz (Lisa)

· - Allfälliges

Protokoll:

-Berichte

Bericht Kundgebung „Graz anders denken“ vom 26.6.2013

Elfi war dort; es gibt kaum etwas zu sagen; es war anscheinend ein „Insider-Treffen“ von Jugendlichen. Es gab keine Ansprache, keine Flugzettel – es war keine „Kundgebung“ mit politischer Information.

Bericht AK-Vortrag vom 25.6.2013 um 19:00

Anders arbeiten! Anders leben! - Wohlstand ohne Wachstum?

machbar? sinnvoll? gefährlich?

Konrad: 

Die 4 Vorträge waren gut und informativ -- aber: was tun?

Mario Matzer hat den erkrkankten Ulrich Brand ersetzt. 

Weitere Vortragende: Dr. Angela Köppl, WIFO, Dr. Heinz Högelsberger,  Gewerkschaft vida und Manuela Wutte, Attac. 

Moderation: Ilse Löwe-Vogl, Auge.

M Matzer wird ersucht, darzulegen, wodurch sich denn sein Vorschlag von dem U Brands unterscheidet -- zur Erreichung des gleichen Ziels.

U Brand: Weil das System Mensch und Umwelt ausbeutet, zuerst einen Systemwechsel, damit sich die Zustände verändern.

M Matzer: Mit radikaler Umverteilung (Reduzierung der großen Vermögen) eine Änderung der Zustände im System erreichen.

Bericht der Kundgebung „Basisdemokratie an Schulen“ vom 25.6.2013: - keiner -

Bericht vom Plattform-Infostand vom 21.6. und vom Plattformtreffen vom 26.6. - keiner -

Bericht vom Altersummit:

Altersummit hatte kein Einigung erbracht. Die Erwartungen in den Gipfel wurden enttäuscht.

- Kasachstan – Flugblatt / Aktion zusammen mit P25 (Alois)

Alois will sich ganz seiner Forschung widmen. Er kann sich persönlich nicht mehr um das Kasachstanthema kümmern. Inhaltlich ist dies keine Distanzierung. Alois steht auch emotional weiterhin voll hinter dem Thema.

Beschluss:

Die LinkeStmk wird das Thema und das Flugblatt bei ihren Aktionen weiter vertreten/verteilen

Wolfgang bereitet die Info auf (Flugblätter)

Alois liefert an Wolfgang die Stichworte und die Basisinfo, damit die Flugblätter erstellt werden können.

- Brief an SLP bezüglich der Wahlunterstützung (Wolfgang)

Hat sich erledigt; die SLP kandidiert nur in Wien – damit ist eine Kontaktaufnahme und etwaige Unterstützung beim Unterschriftensammeln für die LinkeStmk kein Thema mehr.

- Stand der Gespräche mit KPÖ zum Thema Bauen und Wohnen in Graz (Lisa)

Lisa ist abwesend, der Stand der Gespräche nicht bekannt.

Konrad weist auf den Kleinen-Zeitungs-Artikel vom 23.Juni hin.

Das Haus Münzgrabenstraße 5 bekam per Bescheid ein Benützungsverbot aufgrund seltsamer Machenschaften des Eigentümers. Die grazer Baubehörde scheint immer auf Seiten der Eigentümer zu stehen, auch wenn die Vorgänge nach Rechtsbeugung aussehen. 

Beschluss: Wolfgang gibt das Thema auf unsere Homepage.

Alois vertritt die Meinung, dass auch Schröck (SPÖ) eigentliche hinter den Themen steht. Wolfgang hält dies eher für einen Wahlkampftrick, hätte die SPÖ (auch im Land) doch wirklich viele Möglichkeiten hier positiv aktiv zu werden, wenn sie wollte (das Thema wurde nicht weiter diskutiert).

- Allfälliges

KSOE (katholische Sozialakademie) Markus Blümel hat die Unterlagen zu BGE geschickt.

Antrag Konrad: 

Die LinkeStmk sollte sich mit einer Spende revanchieren.

Johann: Ja – aber nur in geringer Höhe.

Damit ist der Antrag praktisch abgelehnt. Jeder soll dem KSOE privat nach eigenem Ermessen spenden, als Verein sollten wir für die übersandten Unterlagen einen angemessenen Betrag überweisen oder gar keinen (Blümel hat nichts verlangt; der Antrag um Spendenüberweisung ist einen Initiative Konrads) – also kommt zu keinem Beschluss einer Vereinsspende.

Vorschlag Konrad: 

Wir sollten Leichtfried einen Anerkennungsbrief für seinen Einsatz gegen die Gigaliner schicken.

Bures hat Studie machen lassen, die zeigt, dass der LKW-Verkehr die Straßen um den Faktor 10 mehr verschleißt, als PKW – und dies auf Kosten der Allgemeinheit. Die Gigaliner würden den Verschleiß weiter steigern und zusätzlich imense Aufwendungen erfordern, um die bestehenden Verkehrswege für diesen Transportwahnsinn anzupassen. 

Es liegt die Vermutung nahe, dass der Gigaliner – Unsinn im Zusammenhang mit derm US-Freihandelsabkommen zu sehen ist (US-Trucks auf EU-Straßen)

Der Vorschlag wurde angenommen; 

Beschluss: 

Johann wird Leichtfried im Namen der LinkeStmk eine Mail zukommen lasse. Tenor der Mail: Die LinkeStmk unterstützt den Einsatz Leichtfrieds gegen die Zulassung der Gigaliner.

Die Grünen werden mit-informiert und wir werden den Protest gegen die Gigaliner in die nächste Kundgebung mitaufnehmen.

Vorschlag Johann:

Wir verstärken die Vernetzung zu Aktivisten zum Thema Geld. 

Beim nächsten Treffen soll ab ca. 20:30 Aktivisten zu Thema Geld eingealden werden.

Der Vorschlag wurde angenommen; Johann lädt ein. 

Nächstes Treffen:

Planmäßige Vereinssitzung

Linke Stmk

Di, 23.Juli 2013 19:00-21:00

Ort:  Traminer-Weinstube, 8010 Graz, Klosterwiesgasse 2 .

Vorgesehene Themen der Tagesordnung:

- Kasachstan (Alois)

- US Wirtschaftsabkommen

- Abhörskandal

- Probleme des Rechtsstaates

- Österreichische Nationalratswahlen

- Termin der Jahreshauptversammlung des Vereins LinkeStmk

